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ANBAUTELEGRAMM
Schwarzkümmel 
(Nigella sativa L.)

• Die Samen des Schwarzkümmels enthalten ca. 
40 % fettes Öl und 0,2 bis 1,2 % ätherisches Öl.

• Schwarzkümmelöl weist ein ausgeglichenes 
Fettsäuremuster auf. Es enthält ca. 60 % Linol-
säure, 18 % Ölsäure, 10 % Palmitinsäure und 
4 % Eicosadiensäure. Die Zusammensetzung 
des ätherischen Öls schwankt bei den einzel-
nen Herkünften sehr stark. Hauptbestandteile 
sind meist Paracymen, Thymochinon, Thymo-
hydrochinon sowie α- und β-Pinen. Auch thy-
mochinonarme bzw. -freie Fette und ätherische 
Öle werden im Handel angeboten.

• Schwarzkümmel ist seit dem Altertum als 
Gewürz- und Heilpflanze kultiviert worden. 
Seit einigen Jahren steigt die Nachfrage nach 
Schwarzkümmelsaat als Gewürz bzw. Schwarz-
kümmelöl als Nahrungsergänzungsmittel wie-
der stark an.

• Die Ernte erfolgt mit dem Mähdrescher im Zeit-
raum von Anfang bis Mitte September.

• Der optimale Erntetermin ist gekommen, wenn 
die Samen schwarzbraun gefärbt sind und die 
Kapseln leicht klappern.

• Beim Drusch ist eine hohe Dreschtrommeldreh-
zahl erforderlich, der Dreschkorb sollte weit ge-
schlossen sein.

• Nach der Ernte müssen die Samen schonend 
auf 9 % Feuchte zurückgetrocknet und an-
schließend gereinigt werden.

• Ertrag: 10 bis 15 dt/ha
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VerwertungErnte und Aufbereitung



• Schwarzkümmel ist ein einjähriges Hahnenfußge-
wächs.

• An den bis zu 80 cm hohen, rauhaarigen, ver-
zweigten Stängeln sitzen 2- bis 3-fach fiederteilige 
Laubblätter mit haarförmigen Zipfeln.

• Die weißen bis zart bläulichen Blüten sind stern-
förmig, endständig und haben einen Durchmesser 
von 2 bis 5 cm.

• Die Blüten werden gern von Insekten besucht. Der 
Nektarwert ist mit „gut“, der Pollenwert mit „mä-
ßig“ bewertet.

• Aus ihnen entstehen bis zur Spitze verwachsene 
Kapseln, die erst grün und in der Reife braun ge-
färbt sind.

• In den einzelnen Kammern der Früchte befinden 
sich die schwarzbraunen, kantigen und querrunz-
ligen Samen.

• Schwarzkümmel stammt aus dem östlichen Mit-
telmeergebiet und Vorderasien.

• Er gedeiht unter mitteleuropäischen Klimabedin-
gungen gut.

• Da der Schwarzkümmel eine relativ lange Vegeta-
tionszeit hat, sind warme und trockene Lagen für 
den Anbau prädestiniert.

• Schwarzkümmel stellt keine besonderen Ansprü-
che an den Boden.

• Humose Böden mit guter Wasserführung sind be-
sonders geeignet.

• Schwere, staunasse Standorte sollten vermieden 
werden.

• Herbstfurche
• feuchtigkeitsbewahrende Saatbettbereitung im 

Frühjahr
• feinkrümeliges, rückverfestigtes Saatbett (Feinsämerei)

• Bei der Düngebedarfsermittlung sind die Vor-
gaben der aktuellen Düngeverordnung zwin-
gend zu beachten. 

• In Bezug auf die N-Düngung liegt bei einer Er-
tragserwartung von 15 dt/ha der N-Bedarfs-
wert bei 60 kg/ha. Zu hohe N-Gaben führen zu 
einem verstärkten vegetativen Wachstum, Blü-
tenbildung und Abreife verzögern sich.

• Bei P, K und Mg ist eine mittlere Versorgungs-
stufe des Bodens ausreichend, wobei die 
Düngung im Rahmen der Fruchtfolge erfolgen 
sollte.

• Die Entzüge belaufen sich auf:
P  = 10 bis 15 kg/ha
K  = 30 bis 40 kg/ha
Mg = 5 bis 10 kg/ha.

• Schwarzkümmel stellt keine besonderen Ansprü-
che an die Vorfrucht, unkrautunterdrückende Eigen-
schaften der Vorfrucht sollten beachtet werden.

• Getreidevorfrucht hat sich gut bewährt.
• Als Nachfrucht kommt Getreide in Betracht, um 

eventuellen Durchwuchs problemlos bekämpfen zu 
können.

• Schwarzkümmel kann mit der üblichen Drilltechnik 
ausgesät werden.

• Saatzeit:  März bis April, so früh wie möglich
• Saatstärke:  10 bis 20 kg/ha (TKG 2 bis 3 g)
• Saattiefe:  1 bis 2 cm
• Keimdauer:  2 bis 3 Wochen
• Reihenabstand:  13,5 bis 30 cm

Über den aktuellen Zulassungsstand bzw. die Mög-
lichkeitender Erteilung von Genehmigungen der 
Anwendung von Pflanzenschutzmitteln nach § 22 
(2) PflSchG informieren die zuständigen Pflanzen-
schutzstellen.

Unkräuter
• Schwarzkümmel entwickelt sich relativ zügig, 

eine Unkrautbekämpfung kann bis zum Bestan-
desschluss durch maschinelles Hacken erfolgen.

• Auch Striegeln wird von Schwarzkümmel gut ver-
tragen.

Krankheiten und Schädlinge
• In feuchten Jahren oder ungünstigen Lagen ist die 

Gefahr von Stängelfäule gegeben.
• Vereinzelt konnte ein Auftreten von Drahtwür-

mern beobachtet werden.
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